
Haus der Wirtschaft
Willi-Bleicher-Straße 19

70174 Stuttgart

Das Haus der Wirtschaft Baden-Württemberg liegt im Zentrum 

nur wenige Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt.

Fußweg vom Hauptbahnhof
Sie folgen der Königstraße etwa 500 Meter, überqueren den 

Schlossplatz, biegen nach dem Buchhaus Wittwer rechts ein 

und gehen über die Theodor-Heuss-Straße (Fußgängerampel) 

zum Haus der Wirtschaft.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln
S-Bahn, Linien S1 bis S6, Haltestelle Stadtmitte 

Stadtbahn, Linien U9 und U14, Haltestelle Friedrichsbau/Börse

Parkmöglichkeiten
Parkhaus Hofdienergarage, Zufahrt über Schellingstraße, 

durchgehend geöffnet.

Tiefgarage Friedrichsbau, Zufahrt über Huberstraße, 

durchgehend geöffnet.
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HAUS DER WIRTSCHAFT BADEN-WÜRTTEMBERG

 Willi-Bleicher-Str. 19, 70174 Stuttgart (Zentrum)
 www.hausderwirtschaft.de

FUSSWEG VOM HAUPTBAHNHOF

 Sie folgen der Königstraße etwa 500 Meter, biegen nach dem Buchhaus 
Wittwer rechts ein und gehen über die Theodor-Heuss-Straße zum Haus 
der Wirtschaft geradeaus.

ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELN

 S-Bahn, Linien S1 bis S6, Haltestelle Stadtmitte. 
 Stadtbahn, Linien U9 und U14, Haltestelle Friedrichsbau/Börse.

ANFAHRT MIT DEM PKW

 Von der A8 aus München: Ausfahrt Degerloch, über die B27 Richtung 
Stadtmitte. Von der A8 aus Karlsruhe: Ausfahrt Autobahnkreuz Stuttgart, 
über die B14 Richtung Stadtmitte. Von der A81 aus Heilbronn: Ausfahrt 
Zuffenhausen, über die B10 und B27 Richtung Stadtmitte.

PARKMÖGLICHKEITEN

 Parkhaus Hofdienergarage, Zufahrt über Schellingstraße, durchgehend 
geöffnet. Parkhaus Friedrichsbau, Huberstraße, durchgehend geöffnet. 
Begrenzte und kostenpflichtige Parkmöglichkeiten auch direkt am Haus 
in der Kienestraße.

Parkplätze 
kostenpflichtig
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Veranstaltungsort Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich für das
„Herbstforum Altbau“ am 20. November 2013 an.

Name/Vorname    

Organisation/Firma

Straße/Nr.  

PLZ/Ort

Telefon Fax

E-Mail

Anmeldung per Post, per E-Mail an Susann.Quasdorf@zukunftaltbau.de, 

online unter www.zukunftaltbau.de/service/herbstforum oder 

per Fax an +49 711 489825-20 bis spätestens 14. November 2013.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt € 50,- pro Person (inkl. MwSt.). 

Sie beinhaltet den Besuch der Vorträge, Tagungsunterlagen, Pausen- 

erfrischungen und Mittagessen. Die Teilnahme ist kostenfrei für 

Studierende (Nachweis erforderlich). Presseakkreditierung vor Ort. 

Falls abweichende Rechnungsadresse, bitte angeben! 

Die Rechnungsstellung erfolgt nach der Veranstaltung.

Eine kostenlose Stornierung Ihrer Anmeldung ist nur schriftlich  

innerhalb der Anmeldefrist möglich. Nach diesem Datum wird die 

volle Teilnahmegebühr berechnet. Eine Vertretung des Teilnehmers 

ist möglich.

Ja, ich erkläre mich damit einverstanden, dass meine Daten zum  
Zwecke der Übersendung von Informationsmaterialien durch  
Zukunft Altbau erhoben, gespeichert, verarbeitet und genutzt werden 
dürfen. Ich kann mein Einverständnis jederzeit durch Mitteilung  
an Zukunft Altbau, Gutenbergstraße 76, 70176 Stuttgart widerrufen.

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.
Eine Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten Sie ausschließlich per E-Mail.

 
Herbstforum Altbau 
Die Fachtagung für Energieeffizienz,
energetische Gebäudesanierung 
und erneuerbare Energien

20. November 2013
Haus der Wirtschaft, Stuttgart

Alle Informationen im Internet: www.zukunftaltbau.de

Jetzt anmelden!

Print kompensiert
Id-Nr. 1221570

www.bvdm-online.de



Veranstalter
ZUKUNFT ALTBAU
KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH 
Gutenbergstraße 76, 70176 Stuttgart
Tel. +49 711 489825-10, Fax +49 711 489825-20

Grußwort Programm

Kooperationspartner

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

das Herbstforum Altbau feiert in diesem Jahr 
ein kleines Jubiläum: es findet nun bereits  
zum 15. Mal statt. Erstmals 1998 veranstaltet 
im Rahmen des ursprünglichen „Impuls-
Programm Altbau“, wird das Herbstforum seit 
dem Jahr 2007 von der Informationskampagne 

„Zukunft Altbau“ veranstaltet. Zukunft Altbau und die Kooperations-
partner beraten und informieren im ganzen Land „Sanierungswillige“ 
und solche die es werden wollen.

Im Zuge der Energiewende hat das Thema energetische Gebäude- 
sanierung in den vergangenen drei Jahren nochmals deutlich Auftrieb 
erhalten. Die vielen gut besuchten Veranstaltungen und Messen und 
die durchgängig hohe Auslastung in der Baubranche spiegeln die 
große Nachfrage wider. Auch rückt das Thema energetische Sanierung 
in Fortbildungen, Veranstaltungen und vor allem natürlich im Tages-
geschäft der Bauschaffenden immer mehr in den Mittelpunkt.

Wie schon in den vergangenen Jahren, soll das Herbstforum Altbau 
auch dieses Jahr vor allem ein Treffpunkt sein für alle, die im Bereich 
energetische Gebäudesanierung tätig sind. Mit aktuellen Beiträgen  
und vielen Möglichkeiten zum persönlichen Austausch ist das Herbst-
forum für viele Energieberater, Planer, Handwerker aber auch für 
Teilnehmer aus der Politik und Wissenschaft ein fester Bestandteil 
des Jahreskalenders.

Darum freue ich mich sehr, Sie auch dieses Jahr wieder einladen zu 
dürfen und wünsche Ihnen eine interessante und informative Jubiläums-
veranstaltung!

Ihr
 
 

Franz Untersteller 
Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
des Landes Baden-Württemberg

 9:00 Uhr Einlass

 9:30 Uhr  Eröffnung

 9:40 Uhr  Keine Nachhaltigkeit ohne Suffizienz

   Dr. Uta von Winterfeld,
   Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH

10:40 Uhr  Kaffeepause

11:00 Uhr  Das EWärmeG des Landes – was bringt die Novelle 2014?

   Dr. Volker Kienzlen,
   Geschäftsführer KEA Klimaschutz- und Energie- 
   agentur Baden-Württemberg GmbH

11:25 Uhr  Kosten und Nutzen verbesserter energetischer 
   Standards im Wohnungsbau

   Prof. Dr.-Ing. Rolf Neddermann, 
   Freier Architekt, Regierungsbaumeister

12:15 Uhr  Mittagspause und Zeit für Dialog

13:30 Uhr Energetische Gebäudesanierung – politische Ziele, 
   gesetzliche Vorgaben und individuelle Bedürfnisse

   Franz Untersteller MdL, 
   Minister für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
   des Landes Baden-Württemberg

14:15 Uhr Neue Wege der Stadtentwicklung – Energetische 
   Quartierskonzepte als städtebaulicher Impuls

   Dipl.-Ing. Olaf Hildebrandt,
   Geschäftsführer ebök Planung und Entwicklung 
   Gesellschaft mbH 

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr  Wärmeschutz praktisch optimiert – Architektur und 
   Wärmebrücken bestimmen den Aufwand

   Robert Borsch-Laaks, 
   Sachverständiger für Bauphysik

16:15 Uhr  Altbauten im neuen Kleid: 
   Umsetzung prämierter Sanierungskonzepte  

   Die zwei Siegerteams des Wettbewerbs Zukunft Bau 2012 „Effizienz- 
   haus Plus im Altbau“ präsentieren den Status Quo in Neu-Ulm. 

   Dipl.-Ing. Architekt Christian Bergmann,   
   Werner Sobek Stuttgart GmbH & Co. KG
   Dipl.-Ing. Joost Hartwig, ina Planungsgesellschaft mbH
   Dipl.-Ing. Architekt BDA Ruben Lang, 
   o5 architekten bda, raab hafke lang

17:00 Uhr  Ausklang

Moderation:  Karin Senz, Südwestrundfunk SWR1 

Zertifizierung
Das Herbstforum wird mit 8 Unterrichtseinheiten für die Energie-
effizienz-Expertenliste für Förderprogramme des Bundes angerechnet 
(dena), davon 4 Unterrichtseinheiten gem. Anlage 4 des Regelheftes. 
4,5 Stunden erkennt die Architektenkammer Baden-Württemberg 
als AiP-Fortbildung an, die Ingenieurkammer des Landes gewährt 
gemäß Fortbildungsordnung 4 Fortbildungspunkte.
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Unterstützt durch


